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Alkoholkonsum schädigt Ungeborenes 

In Deutschland haben laut Studien 20 

Prozent der schwangeren Frauen einen 

moderaten, acht Prozent sogar einen 

riskanten Alkoholkonsum. Mit oft gra-

vierenden Folgen. Rund 10000 Kinder 

werden jedes Jahr mit sogenannten 

„Fetalen Alkoholspektrumstörungen“ 

(Fetal Alcohol Spektrum Disorders, 

FASD) geboren. Schon kleine Mengen 

oder gelegentlicher Konsum von Alko-

hol reichen aus, um schwerste Beein-

trächtigungen beim ungeborenen Kind 

zu verursachen, vor allem im Bereich 

der sogenannten exekutiven Funktio-

nen. Die geistigen Leistungen, die eine 

selbstständige Lebensführung und die 

Bewältigung des Alltags ermöglichen, 

sind unter Umständen erheblich einge-

schränkt. Für Menschen mit FASD, aber 

auch für das betreuende Umfeld, ist das 

Wissen um die Auswirkungen der Schä-

digungen von zentraler Bedeutung. Die 

Stiftung Liebenau hat mit Unterstützung 

von Aktion Mensch eine Beratungsstelle 

für Familien eingerichtet, in denen Kin-

der mit FASD aufwachsen. Die bestehen-

de Versorgungslücke rund um FASD soll 

damit verringert werden. Die Beratungs-

stelle leistet umfassende Aufklärung, 

Beratung und Unterstützung für Betrof-

fene, Angehörige und Fachkräfte.

Kontakt

Liebenau Teilhabe 

Parkstraße 40, 88212 Ravensburg

Ansprechpartner: Michael Reiser, 

Telefon: 0751 36633917, E-Mail:  
fasd-beratung@stiftung-liebenau.de

Leichte Sprache

Alkohol in der Schwangerschaft schadet dem Kind
In Deutschland trinken manche Frauen Alkohol in der Schwangerschaft.
Dabei schadet dies dem ungeborenen Kind sehr. 
Und dies schon bei kleinen Mengen Alkohol.
Viele Menschen wissen dies nicht. 
In Deutschland sind jedes Jahr ungefähr 10 000 Neugeborene betroffen.
Die meisten leiden ihr ganzes Leben unter bestimmten Problemen.
Sie heißen Fetale Alkohol-Spektrum-Störungen – kurz FASD. 
Manche bewältigen ihren Alltag deshalb nicht selbstständig.
Die Stiftung Liebenau hat eine Beratungs-Stelle eingerichtet.
Sie hilft den Betroffenen und ihren Familien.
Die Beratungs-Stelle ist auch für Fachkräfte.

anstifter 2 | 20232626

Aus der Praxis


